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Medieneinladung
Kolloquium „MINT ohne Frauen?“ mit Wissenschaftsministerin Dr.
Eva-Maria Stange

Wie müssen Studiengänge gestaltet sein, um Frauen für MINT-Fächer – also
Studiengänge im Bereich Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und
Technik – zu begeistern? Wie können sie besser unterstützt werden? Wie
kann der Frauenanteil an Professuren in MINT-Fächern erhöht werden?
Diese und weitere Fragen diskutieren Expertinnen und Experten
anlässlich des Kolloquiums „MINT ohne Frauen? Zukunft gestalten –
Chancengerechtigkeit verwirklichen“ am 15. Mai 2019 an der Hochschule für
Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig (HTWK Leipzig).
Denn obwohl sich der Anteil der Studienanfängerinnen in MINT-Fächern
erhöht hat, entscheiden sich noch immer (zu) viele Frauen gegen ein MINT-
Studium. So studieren knapp ein Drittel der Männer, die in der Schule in
Mathematik sehr gut waren, Ingenieurwissenschaften, während es bei den
Frauen bei gleicher Begabung nur sieben Prozent sind. *

Den Hauptteil der Veranstaltung bildet eine Podiumsdiskussion mit Dr.
Eva-Maria Stange, Sächsische Staatsministerin für Wissenschaft und Kunst,
Prof. Gesine Grande, Rektorin der HTWK Leipzig, Prof. Dr. Helene Götschel
von der Hochschule Hannover (Fakultät II – Abt. Maschinenbau, Lehrgebiet
Gender und MINT), Dr. Mechthild Koreuber, Zentrale Frauenbeauftragte der
Freien Universität Berlin und Mitglied im Vorstand der Bundeskonferenz
der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte an Hochschulen e.V. und Dipl.-
Soziologin Franziska Pestel, Leiterin des Projekts „Frauen gestalten die
Informationsgesellschaft“ an der Universität Paderborn.

„Mehr Frauen in MINT-Berufen – das bedeutet Verbesserung der
Chancengleichheit und ist eine Notwendigkeit für die sächsische
Wissenschaft und Wirtschaft, wenn sie auf hohem Niveau mithalten will.
Wir brauchen die Kompetenzen, die Kreativität und die Begabungen von
Frauen: Sie bevorzugen die Teamarbeit, soziale Aspekte und bedenken
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bei der Lösungssuche nicht nur das Detail, sondern auch den großen
gesellschaftlichen Maßstab mit. Es gibt gute Programme der Hochschulen,
Jugendliche und dabei vor allem Mädchen für MINT zu begeistern. Wir
müssen allerdings bereits früh beginnen, Neugier zu wecken und Mädchen
für Naturwissenschaften begeistern“, so Wissenschaftsministerin Dr. Eva-
Maria Stange.

Prof. Gesine Grande, Rektorin der HTWK Leipzig: „Wir haben technische
Studiengänge und Professuren, für die sich kaum Frauen bewerben. Wir
müssen unsere Angebote attraktiver machen, Barrieren verstehen, die
Perspektive von Frauen in Studium, Lehre und Forschung als unverzichtbar
wertschätzen.“

• Quelle: BR alpha auf Basis des MINT Nachwuchsbarometers 2014,
Hrsg. Acatech und Körber-Stiftung, Bild: Körber-Stiftung

Zu dieser Veranstaltung sind Medienvertreterinnen und Medienvertreter
herzlich eingeladen!

Ort: HTWK Leipzig, Lipsius-Bau, Raum Li 415, Karl-Liebknecht-Straße 145,
04277 Leipzig
Zeit: Mittwoch, 15. 05. 2019, 13-16 Uhr


